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Die eigentliche  Planung war, dass wir mit 9 Karateschülern von Sensei Dino, 5. Dan, 

nach Japan fliegen, um dort im Heimatland unserer Kampfkunst Land und Leute 

kennenzulernen und natürlich mit Japanern zu trainieren. Eine der Höhepunkte 

sollte  ein geheimes Treffen sein, bei dem Dino seinen früheren Lehrer und Meister 

Aragane, 7. Dan, wieder trifft. Aufgrund der Ereignisse in Fukushima wurde von uns 

die Reise verschoben. Dino`s Sohn, Giacomo, war maßgeblich an der Planung der 

Reise beteiligt. Üb er Facebook nahm Giacomo Kontakt mit Araganes Tochter auf und 

erfuhr, dass Sensei Aragane am Wochenende 25.06./26.06.2011 in Greystones bei 

Dublin einen Sommer -Lehrgang leitet.  

Am Donnerstag, 23.06.2011 um 21:10 Uhr, flogen wir 6 Karatekas , Dino, Suzan, 

Klaus, Gürhan, Giacomo und Norbert,  vom Flughafen Düsseldorf in Richtung Irland.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir landeten um 22:00 Uhr Ortszeit ð in Irland ist es eine Stunde früher als in 

Deutschland ð und übernahmen einen Leihwagen , einen Opel Zafira, der als 7-Sitzer 

deklariert war. Zusätzlich zu den regulären 5 Sitzen kann man im hinteren Bereich 2 

Sitze hochklappen, um weitere 2 Sitzmöglichkeiten zu bekommen. Für uns war es 

erforderlich nur einen hochzuklappen, aber wie? Nach einigen erfolglosen Versuchen 

erhiel ten wir von einer anderen deutschen Gruppe, die das gleiche Modell geliehen 

hatten den Hinweis, dass die hintere Sitzbank erst nach vorne geschoben werden 

muss, um den Sitz hochklappen zu können. Nachdem nun sichergestellt war, dass wir 

alle Platz finden, stellte sich die nächste Frage:  

 

ăWohin mit dem Gepªck?ò Obwohl wir den 7. Platz f¿r die Unterbringung unseres 

Gepäcks nutzen konnten, wurde der Wagen bis zur Decke beladen und einige 

Gepäckstücke mussten noch mit in den Fahrgastra um genommen werden.  



Endli ch waren wir startklar, Giacomo erklärte sich bereit die Herausforderung des 

Linksverkehrs anzunehmen und nach Programmierung des Navis machten wir uns 

auf den Weg nach Ashford, wo Giacomo für uns eine Unterkunft gebucht hatte. Er 

hatte mit Phil im Rahmen der Buchung Kontakt, der laut Aussage von Giacomo sehr 

angenehm verlaufen war. ăPhil ist gut draufò. Ziemlich genau um 0:00 Uhr trafen wir 

dann in der ăPallas Lodgeò ein, wo Walter uns empfing. Es standen uns 3 Zimmer zur 

Verfügung. Ein Zimmer bezog Suzan alleine, ein Zimmer wurde von Giacomo und 

Gürhan belegt und das 3. Zimmer wurde von Dino. Klaus und Norbert bezogen. Da 

wir durch die Anreise hungrig waren erkundigten wir uns bei Walter, wo es noch 

etwas zu essen gibt. ăAdriano`sò in Ashford hatte noch geöffnet. Da dort keine 

Sitzgelegenheiten vorhanden waren, nahmen wir unser Essen und unsere Getränke 

mit und trafen uns in Suzans Zimmer, um unsere Speisen zu uns zu nehmen.  

 

Um 7:15 Uhr am nächsten Morgen wurden wir 3 durch Dinos Uhr geweckt, er weckte 

die Anderen und um 8:00 Uhr trafen wir uns im Frühstücksraum zum gemeinsamen 

Breakfast.  Um nach unseren Frühstückswünschen zu fragen erschien eine Dame, die 

sich als Phil vorstellte und die Frau von Walter ist.  

Jetzt war klar, dass Phil eine Frau ist, der Nam e ist eine Abk¿rzung von ăPhilomenaò. 

 

Es stand ein abwechslungsreiches Frühstück bereit, wo für jeden etwas dabei war. 

Verschiedene Müslisorten, Rührei, Spiegelei, Würstchen, Speck und Marmelade, 

Kaffee, Tee, Milch, nichts fehlte.  

 

 

 

 

Nachdem von Dino e in entschlossenes ăBreakfast Yameò ertºnte, brachen wir auf, um 

die Gegend zu erkunden. Unser erstes Ziel war Glendalough, wo wir einen 

ausgedehnten Spaziergang durch ein Waldgebiet entlang eines historischen Friedhofs 

und einem idyllisch gelegenen See s machten .  

 

 

 

 



 

 

In Rathdrum wurden wir Zeuge einer kirchlichen Hochzeit, die ersten Hochzeitsgäste 

betraten die Kirche und später, auf unserer Weiterfahrt, begegneten wir dem 

Brautpaar, welches in einem Oldtimer auf dem Weg zur Kirche war.  

 

Auf dem Weg nac h Avoca begann es zu regnen. Dort angekommen, äußerten einige 

den Wunsch etwas zu essen.  Nachdem wir im Ort die Kirche besichtigt hatten, gingen 

wir in den Pub ăFitzgeraldò, der, wie wir spªter von Phil erfuhren, weltber¿hmt ist. Wir 

wurden sehr nett empfa ngen und das Essen war ebenfalls sehr schmackhaft.  Einige 

von uns genossen das erste Guinness.  

 

 

 

 

 

Da der Regen nicht nachgelassen hat, entschieden wir uns über Arklow nach Ashford 

zurückzukehren. Am Abend gingen wir auf Empfehlung von Phil zum Ashford  House 

zum Essen. Dort verbrachten wir schöne Stunde am offenen Kamin bei Guinness und 

Pizza. 

 

 



Für den nächsten Tag, Samstag 25.06.2011, war das erste Training mit Sensei 

Aragane geplant. Wir machten uns rechtzeitig auf den Weg und erreichten das 

Sportzen trum ă Shorelineò in Greystones so rechtzeitig, dass noch Zeit war an den 

Strand des Atlantischen Ozeans zu gehen, um noch einige Fotos zu machen.  

 

 

Kurz vor 12:00 Uhr kehrten wir zurück, um am Training teilzunehmen. Zuvor kam es 

zu einem ergreifenden Au genblick im Umkleideraum, als Sensei Dino auf Sensei 

Aragane, 7. Dan, traf. Vor 19 Jahren war Sensei Aragane Dinos Trainer, der über 

einen Zeitraum von 5 Jahren Dino trainiert hat. Bereits bei diesem Zusammentreffen 

war zu erkennen, dass Sensei Aragane ein  sehr freundlicher, nicht überheblicher 

GroÇmeister ist, laut Dino: ăEin GroÇmeister zum Anfassenò. 

Als wir den Trainingsraum betraten, trafen wir auf den Niederländer Philip Meijer, 7. 

Dan, der mit einigen seiner Schüler nach Irland zum Lehrgang gereist w ar und drei 

Berlinern, die Dino als Kampfrichterkollegen kannte.  

Um 12:15 Uhr war Lehrgangsbeginn und zur Ehrerweisung wurde Dino Sensei durch 

Sensei Aragane nach vorne gebeten, um mit ihm, Sensei Meijer und drei Trainern des 

Glenview Karate Clubs die tr aditionelle Begrüßungszeremonie durchzuführen.  

 

 



Sensei Aragane leitete den Lehrgang und vermittelte uns Kenntnisse aus Kihon, Kata 

und Kumite, wobei er vorbildlich alle Techniken in exzellenter Weise vorführte. Da die 

gesamte Palette vom 9. Kyu bis zum Da n vertreten war, setzte Aragane Sensei immer 

wieder Trainer zu seiner Unterstützung, u.a. auch Sensei Dino, ein, um der Unter - 

und Mittelstufe bei der Ausübung behilflich zu sein.  

Wenn beim Partnertraining ein Trainingspartner fehlte, so war es für Sensei Aragane 

selbstverständlich sich als Trainingspartner zur Verfügung zu stellen. Nach 4 Stunden 

Trainingszeit mit einer halbstündigen Unterbrechung beendeten wir den ersten 

Trainingstag . Bei jedem von uns war die Anstrengung des Lehrgangs anzumerken.  

 

Zum abendlichen ăSocial Eventò im Lokal ăBochelli`sò in Greystones wurden wir 

ausdrücklich gebeten. Wir fuhren zurück nach Ashford, um die nassen Karateanzüge 

zum Trocknen auf die Leine zu hängen und kehrten dann gegen 20:00 Uhr nach 

Greystones zurück, um das Restaurant Boc helli`s zu suchen. Als wir dort eintrafen, 

wurden wir sehr herzlich von Kirstie vom Glenview Karate Club begrüßt.  

 

 

Bei schmackhaftem Essen und Getränken verbrachten wir einen schönen Abend, 

wobei uns die irischen Sport kameraden mit irischen  Liedern unterhielten. Nach 

einigen Stunden angenehmer Unterhaltung, beabsichtigten wir die Rückkehr in 

unsere Unterkunft anzutreten, als Sensei Aragane, begleitet von Sensei Meijer und 

Ehefrauen erschienen. Dies veranlasste uns noch zu ve rweilen. Sensei A ragane trug  

zur Unterhaltung bei, indem er ein japanisches Karate -Lied vortrug und Sensei Dino 

schmetterte ein ăO Sole Mioò in die Runde. Da ein entsprechender Gesangsbeitrag von 

uns restlichen aus Deutschland ausblieb, wurden wir aufgefordert bei einem sp äteren 

Wiedersehen dies nachzuholen.  

 

Am Sonntag brachen wir gestärkt durch das, wie bereits erwähnt, gute Frühstück 

zum 2. Training auf, welches, wie am Vortag, gut und abwechslungsreich durch 

Sensei Aragane geleitet wurde.  Nach dem Training überreichte S ensei Dino seinem 

ehemaligen Trainer die mitgebrachten Gastgeschenke und wir verabschiedeten uns 

von Sensei Aragane und den Angehörigen des ausrichtenden D ojos, dem Glenview 

Karate Club.  



 

Den Tag lieÇen wir ausklingen, indem wir im ăAdriano`sò etwas zu essen holten und 

zusammen mit ein paar Guiness drauÇen vor der ăPallas Lodgeò verspeisten. 

 

Montag, dem Tag vor unserer Abreise, wollten wir in Dublin verbringen. Dazu empfahl 

uns Phil den Wagen in Bray in der Nähe des Bahnhofs abzustellen und mit dem Zug 

nach Du blin zu fahren.  

 

 

 

Während der Zugfahrt trafen wir auf ein Ehepaar aus Düsseldorf, welches sich aus 

Anlass ihrer Silberhochzeit in Irland befand. Der Mann zeigte uns Fotos der ăTemple 

Barò im Stadtviertel Temple Bar, die  wir unbedingt aufsuchen sol lten. Nachdem wir in 

Dublin an der Pearse Station ausgestiegen waren, erreichten wir nach einem kurzen 

FuÇweg die Bushaltestelle des ăHop On Hop Offò Busses. Dies ist eine Buslinie, die auf 

einem Rundkurs an allen sehenswürdigen Orten von Dublin vorbeifähr t. Das gelöste 

Ticket erlaubt für die Dauer eines Tages die ständige Nutzung des Busses. Man kann 

aussteigen (Hop Off), um eine bestimmte Sehenswürdigkeit zu besichtigen und später 

wieder einzusteigen (Hop On), um zum nächsten Ort des Interesses weiterzufa hren.  

 

 

 



 

 

Wir stiegen an der Guiness -Brauerei aus, machten ein paar Fotos und entschieden 

uns weiterzufah ren, weil wir an der kostenpflichtigen Brauereibesicht igung nicht 

teilnehmen wollten.  

 

  

 

Mit dem nächsten Tourbus setzten wir unsere Stadtrundfa hrt fort. Da sich bei einigen 

ein Hungergefühl bemerkbar machte, stiegen wir in der City aus, um uns im Burger 

King zu stärken.  

 

Zu Fuß steurten wir vorbei am O`Connell Monument  das Stadtviertel ăTemple Barò an. 

Es erwartete uns ein Ortsteil mit typischem irischem Flair. Altstadt, 

Straß enmusikanten und  vielen Pubs . In der Temple Bar wurden wir durch Livemusik 

empfangen, es stand eine Auswahl von zahlreichen Whiskysorten zur Verfügung und 

natürlich Guiness.  

 

 

 

 

 



 

 

Als wir ni chts ahnend einfach nur die Musi k  und die Getränke genossen, wurden wir 

von einem uns bereits bekannten Ehepaar begrüßt, es waren die Düsseldorfer von der 

Zugfahrt nach Dublin.  

 

Um noch ein paar Souvenirs aus Dublin mitzunehmen, führte uns unser Weg zu  

ăStephen`s Green Shopping Centreò. Wir konnten aus einem umfangreichen Angebot 

auswählen, welches zu einem großen Teil aus Guiness Geschenkartikeln bestand.  

Für Phil kauften wir noch einen Guiness -Flaschenöffner mit Magnethalter für den 

Kühlschrank und traten dann den Rückwegweg an. Von der  Tara Street Station 

fuhren wir mit dem Zug zurück nach Bray. Seit Ankunft in Irland äußerte Klaus 

immer wieder den Wunsch Lamm zu essen. Nach Ankunft in Bray erkundigten wir 

uns beim Bahnpersonal und e rhielten die Empfehlung für ein Restaurant ganz in der  

Nähe des Bahnhofs. Wir brachten unsere Einkäufe zum Auto und gingen dann zu 

einem Restaurant mit mediterranem Charakter und direkter Sicht aufs Meer.  In 

geselliger Runde, schmackhaftem Essen und natürlich Guiness verbrachten wir den 

letzten Abend in Irlan d.  

 

 

 

 



Am Tag unserer Abreise packten wir, nach dem in der Zwischenzeit gewohnt gutem  

Frühstück von Phil und Wa lter , unsere Koffer, deponierten sie im Aufenthaltsraum 

und fuhren nach Enniskerry, 20 Km südlich von Dublin. Wir tra fen auf eine der 

größten Gartenl andschaft en Europas Powerscourtò, mit einer Golfanlage, einer groÇen 

Gärtnerei und dem Ritz -Carlton Hotel Ressort.  

 

 

 

 

Es wurden wieder zahlreiche Fotos mit den unterschiedlichsten Motiven gemacht, 

bevor zu unserer Unterkunft zurückfuhren. Wir pac kten wieder unser Auto, 

verabschiedeten uns von Phil und Walter und begaben uns auf dem Weg zum 

Flughafen Dublin . 

 

 

 

Der  Rückgabe ort  für Mietwagen  befand sich etwas außerhalb des 

Flughafenkomplexes . Im Anschluss an die Rückgabemodalitäten, die Giacomo, d er 

den Wagen für uns angemietet hatte, vornahm, wurden wir mit einem Bus zum 

Abflugbereich gefahren. Wir gaben unser Gepäck auf, aßen noch eine Kleinigkeit und 

gingen nach der Personenkontrolle zum Flugsteig.  


